
Lesenacht 
„Eine Woche voller Samstage“ 

 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

In den Weihnachtsferien war es endlich wieder soweit: Eine Lesenacht stand auf dem 

Programm. 16 Kinder erlebten in dieser Nacht eine ganze Woche voller Samstage! 

 

An verschiedenen Stationen wurden die Abenteuer, die Herr Taschenbier mit dem Sams 

erlebt, vorgelesen und in Form von Spielen von den Kindern miterlebt.  

 

Bei der ersten Station mussten die Kinder 

gleich mal das Sams im Rucksack an Frau 

Rotkohl vorbeischummeln, und das 

möglichst schnell! 

 

 

 



 

Danach dachten sich die Kinder in schönster Sams-Tradition Gedichte aus. 

 

An der zweiten Station musste der 

Schlüssel von Herrn Taschenbiers 

Chef gefunden werden. Und 

nachdem diese Aufgabe gelöst war 

und die Arbeit im Büro beginnen 

konnte, versuchte der Chef aus 

Langeweile zerknülltes Papier in 

den Mistkübel zu werfen, während 

die Kinder Kopfrechnungen lösen 

mussten. Wie viele Kopfrechnungen 

konnten wohl gelöst werden, bevor 

der Chef drei Mal in den Papierkorb getroffen hat? 

 

An der dritten Station mussten die 

Kinder Aufgaben, die ihnen Frau 

Rotkohl stellte, ausführen. Da sich Herr 

Taschenbier zuvor allerdings 

gewünscht hatte, Frau Rotkohl möge 

immer das Gegenteil von dem sagen, 

was sie meint, war das gar nicht so 

einfach! 

Beim Ausfüllen der Wortliste waren 

dann noch mehr Gegenteile gefragt.  

Und dann mussten die Kinder noch die KBA, die Knackwurstbringanlage, nachbauen. 

 

 

 

 



 

An der vierten Station wurde versucht, die 

defekte Wunschmaschine zu reparieren. 

Gleich 15 Fehler haben sich bei dem 

Wunderapparat eingeschlichen. Zum 

Glück konnten nach konzentriertem 

Suchen alle entdeckt werden! 

 

 

 

 

 

Die zwei Jakobs, Elena und Paul 

waren die Besten beim 

Stationenspiel und konnten sich 

über den ersten Platz freuen. 

 

 

 

 

 

 

 

Danach war Stärkung angesagt. Mit 

Waffeln, Keksen, Smarties, 

Marshmallows, Sollettis und 

Eischnee versuchten die Kinder, die 

Wunschmaschine vom Sams 

nachzubauen. 

 

 



 

 

Ob die auch wirklich funktionieren? Egal, schön  

anzusehen waren sie auf jeden Fall. 

 

 

 

 

 

 

 

Die Maschinen wurden von den 

Kindern wie immer bewertet und 

Michael (ganz links) konnte die 

Abstimmung mit sechs Stimmen für 

sich entscheiden. Am zweiten Platz: 

Franziska Ruttenstock, Julia und 

Johannes. Dritte wurde Franziska 

Radler.  

 

 

 

Beim Heimkino mit dem Sams-Film gab es schon viele müde Kinder. Überraschend bald 

wurde es schon ruhig. Da und dort las noch jemand im Schlafsack oder probierte ein 

Brettspiel aus. Aber spätestens um drei haben wohl die Letzten die Taschenlampen 

ausgemacht. 

 

 

 

 

 



 

Beim gemeinsamen Frühstück am nächsten Morgen wurde schon wieder gerätselt, was 

wohl das Thema der nächsten Lesenacht in den Sommerferien sein könnte? 

Na, bis dahin ist ja noch ein bisschen Zeit.  

Also lasst euch überraschen! 

 

 


